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Hinweise zum Einbruchschutz in Feuerwehrhäusern

Informationsschreiben an die hessischen Kommunen

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich wende mich mit diesem Informationsschreiben an die hessischen Kommunen, um 

Sie über den Einbruchschutz in Feuerwehrhäusern zu informieren und Sie für diese 

Thematik zu sensibilisieren. Weiterhin möchte ich Ihnen die Ansprechpartner der krimi­

nalpolizeilichen Beratungsstellen in Hessen mitteilen.

Seit einigen Jahren kommt es vermehrt zu Einbruchsdelikten in Feuerwehrhäusern, bei 

denen u. a. auch feuerwehrtechnisches Gerät (z. B. hydraulisches Rettungsgerät) ent­

wendet wird, um dieses bei weiteren Tatbegehungen einzusetzen (z. B. zum Öffnen von 

Geldautomaten).

Infolge dieser Einbruchsdelikte in Feuerwehrhäusern sind in der Regel nicht nur mas­

sive Schäden an der Gebäudeinfrastruktur zu verzeichnen, sondern es wird durch die 

entwendete feuerwehrtechnische Ausstattung auch die Einsatzbereitschaft der betref­

fenden Feuerwehr eingeschränkt.

Vor diesem Hintergrund kommt der Sicherung von Feuerwehrhäusern eine besondere 

Bedeutung zu. Mechanische Sicherungen aller Öffnungen des Gebäudes (Fenster, Tü­

ren und Lichtschächte) eignen sich grundsätzlich dazu, einen soliden Grundschutz her­

zustellen und können durch eine Einbruchmeldeanlage sinnvoll ergänzt werden.

Die kriminalpolizeilichen Beratungsstellen der hessischen Polizei stehen Ihnen für ge­

meinsame Ortstermine zur Verfügung, um Schwachstellen zu lokalisieren und individu­

elle Sicherungskonzepte für die Feuerwehrhäuser zu entwickeln. Die Kontaktdaten der 

örtlich zuständigen Beratungsstelle können Sie der beigefügten Übersicht entnehmen.
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Ich bitte Sie, das kostenlose Beratungsangebot der hessischen Polizei in Anspruch zu 

nehmen, um das Sicherungsniveau Ihrer Feuerwehrhäuser zu optimieren, damit die 

Einsatzbereitschaft Ihrer Feuerwehren sichergestellt bleibt und den Anforderungen an 

die kritische Infrastruktur gerecht wird.

Mit freundlichen Grüßen

Im Auftrag

( Dr. Tobias Bräunlein )

Anlage: Liste der kriminalpolizeilichen Beratungsstellen in Hessen


